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Bestellungen auf den „Bad . Beobachter
"

fLr den Monat September werden bei
allen Post - Anstalten und Landpost -Boten , so¬
wie im Bureau dieses Blattes , Adlerftratze
Nr . 20 in Karlsruhe , angenommen .

Telegramme .
□ Karlsruhe, 2 . Sept . 12 Uhr . Mit ! . Ihre königl.

Hoheit die Frau Großherzogin erhielt soeben durch

Ihre königl . Majestät die Königin von Preußen

folgendes Telegramm Sr . Majestät des Königs :

„ Sedan , 1 . Sept . , 3 */ * Uhr Nachmittags . Seit

7 28 Uhr siegreich fortschreitende Schlacht rund um

Sedan . Die Garde , das 4 . , 5 . , 11 . und 12 . Korps
und Bayern haben den Feind fast ganz in die Stadt

zurückqeworfen . ( qez.) Wilhelm .
( S . u . Brüssel , 1 . Sept .)

7 Berlin , 1 . Sept . , 12 Uhr 11 Min . Nachmittags .
( Amtlich .) Es wird der Aufklärung noch bedürfen , an

welchem Tage das Avantgarde - Gefecht bei Nouart und

die Schlacht bei Bcaumont stattgefunden haben . Nach

Lage der Sache ist das Gefecht am 29 . geliefert , die

Schlacht am 30 . geschlagen worden . Jedenfalls ist die

Bezeichnung der Daten auf den Depeschen noch zu

verisiziren .
** Berlin , 1 . Septbr . (Offizielle militärische Nach¬

richten .) Barennes , Donnerstag , 1 . Septbr . , Vor¬

mittag 9 Uhr 20 Minuten . Der Versuch Mac - Ma¬

hon
' s , Mctz zu entsetzen , ist durch die Operationen

der letzten Tage und die Schlacht am 30 . Aug . völlig
vereitelt . In der Schlacht wurden mehr als 20 Ge¬

schütze genommen . Der Verlust des Feindes ist außer¬

ordentlich groß , der unserige verhältnißmäßig gering .

Heute früh haben preußische Ulanen und Husaren , letz¬
tere zu Fuß , zwei von stärkerer feindlicher Infanterie

besetzte Dörfer , in der Nähe von Sedan , genommen .

□ Brüssel , 31 . Aug . Die „Jndepend .
" meldet aus

Florenoille , Carignan gegenüber , vom Heutigen : Nach¬
dem Mac -Mahon in gestriger Schlacht bis auf die

Höhen von Vau zurückgeworfen war , erneuerten die

Deutschen heute den Angriff . Die Schlacht begann

heute 5 Uhr Morgens . Die Deutschen rückten vor
und besetzten bereits Carignan .

Mac - Mahon zog sich zurück nach Sedan , woselbst
seine Einschließung wahrscheinlich ist . Die preußischen
Truppen eroberten vier Mitrailleusen . Der Kampf
näherte sich der belgischen Grenze bis zehn Kilometer .

( Wiederholt .) ( S . w . u .)
* Brüssel, 31 . Aug . , Nachts . Die belgischen Trup¬

pen patrouilliren eifrig längs der Grenze . Zm Gehölz
von Carignan an der Grenze sind bereits französische
Versprengte bemerkt worden . — Eine Privatdepesche
der „ Franks . Z .

" aus Brüssel vom 31 . Aug . meldet :

Ein Theil der Armee Mac - Mahons ist zwischen Ca¬

rignan und Mouzon von den Preußen geschlagen worden .

Verschiedenes.
— Etwas frühzeitig , wie es scheint , wird von Königsberg

aus folgender Theilungspl an für Elsaß und Lothrin¬

gen aufgestellt . Das Stück von Lothringen , welches durch
die Ortschaften Sierck , Thionoille , Metz , Pont » Mousson ,

Ranzig , St . Rikolas , Rosieres , Blainville , Lllneville , Danevre ,
Mamont , Sarrebourg , Fenestrange , Saar -Union , Saargemünd

eingefchloffen ist, würde von Preußen aus strategischen Grün¬

den annektirt , weil es nothwendig ist, als Moselmacht einen

sichern Damm nach Frankreich vorzuschieben , damit Preußen

sofort einmarschiren kann , sobald Frankreich wieder Miene macht ,
in deutsche Gauen räuberisch einzusallen , und nach früheren

Erfahrungen wäre Preußen am ersten berufen , diese Wehr zu
bilden . Das Stück , welches durch die Ortschaften Saargemünd ,
Saar -Union , Sarrebourg , Pfalzburg , Steinburg , Hochselden ,
Mommenheim , Bischweiler und den Rhein bis Lauterburg be¬

grenzt wird , würde Bayern bekommen . Das deutsche Elsaß
und übrige deutsche Lothringen würde an Baden fallen , und

der Großherzog den Königstitel annehmen . Dafür trete

Baden an Württemberg das Land östlich von der Linie

Schlittbach , Vöhrenbach , Neustadt , Oberlenzkirch bis Thiengen
ab , und sollte Württemberg noch nicht genügend bedacht sein ,

so zahlte Baden an dasselbe noch eine entsprechende Entschä¬

digungssumme , welche der König von Preußen zwischen Würt¬

temberg und Baden vereinbaren würde .

Mainz , 30 . Aug . ( Frsr . I .) Die heute Mittag nach Er¬

furt in Verbindung mit einem Transport von 300 Berwun -

Der „ Etoile " meldet aus Carignan vom 30 . Aug . :
Der Kaiser Napoleon ist auf dem Pachthofe La Li¬

belle eingetroffen und wird hier erwartet . Der kaiserl .

Prinz soll in Avesnes sein .
Die über die Vorgänge an der Grenze eingegange¬

nen Mittheilungen lassen es rathsam erscheinen , wei¬

tere Streitkräste nach Philippeville zu senden , wo Graf

Flandern sein Hauptquartier aufgeschlagen hat .
AusAr lon , 30 . Aug . , schreibt man der „ Jndep .

"
,

daß ein preuß . Korps Tags zuvor in Stenay angc -

kommen ist und daselbst stationirt . Ein anderes Korps

soll durch das Airethal gekommen sein und Grandprö

passirt haben . Von letzterm Ort , 30 . Aug . , wird be¬

richtet :
Das Dorf Voncq zwischen Vouziers und Attigny ,

hoch und stark gelegen , war von Infanterie , nament¬

lich Turcos , besetzt . Es wurde gestern durch 2 preuß .

Husaren - Schwadronen , die abgesessen waren , erstürmt .
Die Besatzung ist gefangen genommen . Drei Garde .

Ulanen brachten Abends zwei Generalstabsoffiziere Mac -

Mahons als Gefangene ein .
Brüssel, 1 . Sept . (Privatdep . des „Frf . I . " ) Bei

Virton , nächst der belgischen Grenze , schlägt man sich
von Neuem seit heute Morgen 5 Uhr . Mac - Mahon
hat 6000 Mann Verstärkung erhalten .

Zufolge einer hier eingetroffenen Depesche befindet
sich der französische Generalstab in Deroute und die

französische Armee in voller Deroute . Der Bahnhof
von Carignan steht in Flammen .

* Saarbrücken, 1 . Sept . Der als Parlamentär nach
Verdun gesandte Lieutenant Schimpff ist mit Flinten¬
schüssen empfangen , der Trompeter verwundet worden .

* Stuttgart , 1 . Sept . Der „Staatsanzeiger " mel¬
det die Entlassung Varnbüler ' s von der Verwal¬

tung seiner Ministerien und von dem Präsidium des

Geheimeraths unter allerhöchster Anerkennung der von

ihm geleisteten Dienste . Zum interimistischen Nach¬

folger ist Graf Taube ernannt .

D ? Karlsruhe , 2 . Sept . Nachdem die Stunde geschla¬
gen hatte , zu welcher die Söhne Deutschlands in den

Kampf gegen den äußeren Feind gerufen wurden , sahen
wir es als die nächste patriotische Pflicht an , unserer¬
seits dazu beizutragen , daß sofort im Innern unseres

engeren Vaterlandes Friede werde . Hierbei durften
wir auf die Einsicht unserer Gesinnungsgenossen bauen ,
mit denen wir uns in Uebereinstimmung wußten , wäh¬
renddem dieselben von uns überzeugt sein können , daß
an dem Rechte und den Prinzipien , welche wir ver¬
treten , in diesem Organe unter allen Umständen un¬

verbrüchlich festgehalten wird . Heute dürfen wir uns

wohl sagen , daß der „ Badische Beobachter " dem Vor¬

sätze des Friedenhaltens , dem „ Pakte "
, treu geblieben

ist ; und zugleich kann mit Genugthuung verzeichnet
werden , daß auf jener Seite , wohin wir vorzugsweise
deßfalls unser Auge richten , diese Haltung auch entge¬
genkommende Würdigung gefunden hat . Zn dieser

beten ( Ostpreußen ) weiter beförderten französischen Mobilgarden

( 850 Mann ) bildeten den Rest zweier 2 Stunden vor Chalons

von der pommer ' schen Landwehr zersprengten Bataillone . Die

Garden waren bereits bewaffnet und sollten in Chalons ein¬

gekleidet werden . Von etwa 1300 Mann , welche Stand hielten ,
wurden gegen 400 kampfunfähig gemacht und obiger Rest ge¬

fangen genommen . Es befanden sich unter den Leuten einige

Leichtverwundete . Auch Elsässer zählte die Truppe , die im Gan¬

zen sich nicht sehr enthusiasmirt zeigten für den Kampf , in den

man sie geführt hatte .
— Das Musikkorps des Kaiser Franz - Grenadier -Regi -

ments ist sehr erbittert über seinen Verlust vom 18 . August .

Eine Kugel ist mitten in die große Pauke gefahren .

Münster , 24 . Aug . Gestern langten hier 6 amerikanische

Aerzte an , welche sich auf den Kriegsschauplatz zu unserer Ar¬

mee begeben werden .

Diez , 28 . Aug . Heute Morgen ist der seiner Zeit zum Tode

verurtheilte und nachher zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe

begnadigte Raubmörder Blank von Irmtraut aus hiesi¬

gem Zuchthause vermittelst zusammengeknüpftcr Betttücher ent¬

sprungen . Blank ist für die öffentliche Sicherheit ein höchst ge¬

fährliches Subjekt . (Mitt . Z .)
— Der Kommis des Pariser Hauses Rothschild , Namens

Tassius , welcher angeklagt war , im Laufe der Jahre seinem

Dienstherrn 2,713,683 Frcs . veruntreut zu haben , ist von dem

Geschworenengerichte , unter Annahme mildernder Umstände , für

schuldig erkannt und zu fünf Jahren Gesängniß verurtheilt

worden . Deßgleichen sein Mitschuldiger vr . meä . Beckers .

Haltung werden wir noch weiter verharren , bis der

Zweck des Nationalkrieges erfüllt sein wird , und die

Zustände sich wieder in dem Geleise des befestigten all¬

gemeinen Friedens bewegen , und nur aus derselben
heraustreten , wofern alsdann noch immer die Noth -

wendigkeit bestehen sollte , den defensiven Kampf gegen
feindliche Richtungen sortzuführen .

Inzwischen gab es der Anlässe viele , in denen die

Zurückhaltung schwer wurde , denn die katholische
Presse in andern deutschen Ländern , ohne Ausnahme ,
führte bittere Klage darüber , daß die konfessionelle
Hetze , namentlich die Verdächtigung und Verfolgung
der katholischen Geistlichen , in den sogen , liberalen
Blättern ohne Aufhören , und sogar mit gesteigerter
Heftigkeit , selbst jetzt , wo man Eintracht und Brüder¬
lichkeit verkündete , und die nationalen Pulse für den

Sieg der gerechten Sache des Vaterlandes Einen

Schlag haben sollten , und auch Gottlob wirklich ha¬
ben , fortgesetzt werde . Wir sahen ruhig zu , in dem
Vertrauen , daß die berufenen Lenker der Staaten einen
vorurtheilsfreien Blick haben würden für solches un¬
heilvolle Treiben , das , überall und gleichzeitig auftre¬
tend , von einem Mittelpunkte , man meint von gehei¬
men Gesellschaften , auszugehen scheint , und selbst seine
Tendenz mit der heiligen Sache des Nationalkrieges
zu identifiziren sucht — wir schwiegen ferner in der

Hoffnung , daß der Sieg der vaterländischen Waffen
mit dem allgemeinen Frieden dem Vaterland auch den
konfessionellen Frieden , den theuersten vor Allem , brin¬

gen werde .
Soeben kömmt uns , in solchem Augenblicke ! eine

neuerliche Buchhändlerempfehlung des schändlichen Ro -
manes : „ Barbara Ubryk " mit Prospektus zu . Ein

ganz ähnliches scheußliche Werk der geflissentlichsten
boshaftesten Erdichtung war erst vor Kurzem wieder
Gegenstand der Entlarvung und gerechtesten Indigna¬
tion , welches wir ausnahmsweise hier berühren , damit
Jedermann deutlich sehe , auf welcher Seite die Stö¬
renfriede zu suchen sind , ruhelose Minirer zur Zerklüf¬
tung des deutschen Volkes ; und es geschieht aus dem¬
selben Motive , das auch den „ Pfälzer Boten " be¬

stimmte , dasselbe an den Pranger zu stellen ; darum
nämlich , weil auch badische Blätter , insbesondere die

„ Heidelberger Zeitung "
, das infernale Produkt zum

Abdrucke brachten . Folgendes ist der Sachverhalt : Man
schreibt aus Paderborn , 22 . Aug . : Aus unserer Stadt
brachte das Wiener „ Neue Fremdenblatt " am 9 . d . M .
folgende haarsträubende Geschichte : „ In Paderborn
fand vorigen Sonntag ein großer Skandal statt .
Veranlassung hierzu gab eine Predigt des Pfarrers
Schlum in der dortigen Jesuitenkirche ; er sagte unter
Anderm : Es sei Sünde und ziehe die Höllenstrafen
nach sich für Denjenigen , der nicht die Dogmen des
hl . Stuhles anerkennt ; das Seelenheil verliere
aber Derjenige , der Preußen im Kriege unter¬
stütze ; denn dadurch werde dem „ Protestantismus
Thür und Thor geöffnet ." Das in der Kirche anwe -

— Das Wort : „ Es ist alles schon dagewesen " hat unstreitig
auch Ausnahmen , und eine solche haben wir heute mitzutheilen .
Aus Paris ausgewiesene deutsche Kauflcute haben
die Aufforderung erhalten , binnen acht Tagen bei Vermeidung
der Pfändung ihrer zurückgebliebenen Sachen , nicht etwa

Micths - oder Häuser -, nein Gewerbesteuer für das ganze lau¬

sende Jahr zu zahlen . _

Ei » neues Kriegslied .
( Von dem Reservisten Kutschke , auf dem Vorposten bei

Saarbrücken gedichtet .)

Was kraucht dort in dem Busch herum ?

Ich glaub
' es ist Napolium .

Was hat der ' rum zu krauchen dort ?

D ' rauf Kameraden , jagt ihn fort !

Dort haben sich im ofs
' nen Feld

Noch rothe Hosen ausgestellt !
Was haben die da ' rum zu steh ' n ?
D '

rauf los , wir müssen sie beseh
'n !

Napolium , Napolium ,
Mit deiner Sache geht es krumm !
Mit Gott d'

rauf los , dann ist' s vorbei ,
Mit seiner ganzen Kaiserei !

Und die französ
'
sche Großmaulschast ,

Ans ewig wird sie abgeschafst !

Auf nach Paris ! Den richl '
gen Lohn ,

Dort geben wir 'n der xrrrancks Natiohn !



sende Publikum ließ den Redner nicht fortsetzen , und
rief : „ Nieder mit dem Jesuiten !" Der Lärm ver¬
pflanzte sich auf die Straße und der Skandal ging
los . Die aufgeregte Menge wollte die Kirche und das
Kloster stürmen , und erst nach zwei Stunden gelang
es dem Militär , die Ruhe wieder herzustellen . Auf
Befehl des Kommandirenden sollte der Pfarrer verhaf¬
tet werden , aber er suchte mit seinen Kollegen das
Weite ." Was ist nun wahr an dieser Korrespondenz ?
fragt der „ W . M . " Antwort : Gar nichts ! Ein
„ Pfarrer S ch l u m " existirt hier nicht ; eine „ P r e -
digt "

, wie die bezeichnete , ist hier nicht gehalten wor¬
den ; ein „ Skandal " hat nicht stattgesnnden und das
„ Militär " konnte die Ruhe nicht wieder Herstellen ,
weil wir kein Militär hier haben .

* Berlin, 31 . Aug . Der Generalmajor v . Schlot¬
heim , Kommandeur der großh . hessischen 25 . Kavalle¬
riebrigade , ist zum Stabschef des Kronprinzen von
Sachsen ernannt , der Generalmajor v . Rantzau , atta -
chirt der 3 . Kavalleriedivision , hat das Kommando der
25 . Kavalleriebrigade erhalten .

Darüber ist man hier in allen Kreisen einig , daß
den Gelüsten des Auslandes , den Erfolg der außer¬
ordentlichen Aufopferung im gegenwärtigen Kriege zu
Gunsten Frankreichs zu vereiteln und zu schmälern , mit
aller Energie widerstanden werden muß . Die „ N . A .
Z .

" bespricht die Nachricht des „ Ovseroer " von den
Friedensbedingungen , welche Frankreich im Falle eines
Sieges zu stellen beabsichtigte . Die Möglichkeit , daß
Frankreich solche Pläne hegen konnte , leitet sie aus
den Stipulationen von 1815 ab , wo auf die Wünsche
der Verbündeten hätte Rücksicht genommen werden
müssen . „ Aber "

, fährt sie fort , „ heute haben wir kei¬
nen Verbündeten ; heute kämpft und siegt Deutschland
allein ; so sind wir denn auch keine Rücksichten denen
schuldig , die etwa auch diesen Sieg deutscher Waffen
hemmen möchten . Die neutralen Mächte , wenn sie
hätten vermeiden wollen , daß der Sieger dem Besiegten
die Bedingungen auferlegt , welche nothwendig sind , damit
wir Ruhe haben vor Frankreich — die neutralen Mächte
hätteu diesen ohne jeden Grund von Frankreich erklärten
Krieg verhindern können durch eine gemeinschaftliche
Erklärung gegen das den Frieden Europa ' s brechende
Frankreich . Aber die europäischen Mächte sind der
Meinung gewesen , auch in diesem Falle dem Grundsatz
des „ laissez aller “ huldigen zu sollen . Wir sind nicht
böse darum ; andererseits aber wird man die volle
Berechtigung unserer Erwartung einräumen , daß man
bei dem Grundsatz des „ laissez aller “ nun auch weiter
verharre .

"

Münster, 28 . Aug . Der am 31 . d . M . in Fulda
stattfindenden Versammlung der Bischöfe Deutschlands
wird im Aufträge unseres leider noch immer kränkeln¬
den Bischofes Dr . Brinkmann Hr . Weihbischof Dr .
Boßmann als Vertreter unserer Diözese beiwohnen .

Frankfurt a . M ., 31 . Aug . (Frf. Ztg.) Dr. La -
za rus Geiger , der berühmte Sprachforscher , ist ge¬
stern Vormittag in Folge eines Herzleidens verschieden .* Darmstadt , 31 . Aug . Dem Prinzen Ludwig von
Hessen wurde vom König von Preußen wegen seines
tapferen Verhaltens in der Schlacht bei Metz das ei¬
serne Kreuz verliehen .

Bis zum 20 . l . M . hat die hiesige Zentralstelle der
hessischen Hülfsvereine 106,809 fl . vereinnahmt .

Hanau, 29. Aug. Dem „M . Anz .
" schreibt man

von hier , daß ein sächsischer Offizier , Graf Beust , in
einem hiesigen Lazareth seinen Wunden erlegen ist . Die
dieser Notiz beigefügte Bemerkung , daß derselbe ein
Sohn des österr . Reichskanzlers sei, können wir als
unrichtig bezeichnen .

* Aus Nassau, 27. Aug . Nach dem Vorgänge der
übrigen deutschen Bischöfe hat auch unser hochwürdig¬
ster Oberhirt im „ Amtsblatt des Bisthums Limburg "
vom 18 . d . M . die beiden dogmatischen Konstitutionen
des vatikanischen Concils „ De fide catholica “ und
„ De Pontifice “ publizirt .

Alzey. Der bekannte demokratische Volksmann Pree -
torius von hier war auf einer Tour von Metz nach
Straßburg , nach der Schlacht vom 18 . August , vor
Bitsch als ein Spion mit seinen zwei Gesellschaftern
festgenommcn , eingesperrt und vom Kommandanten aber
unter der Bedingung schleuniger Umkehr am andern
Tag wieder freigclasscn worden .

* München , 31 . Aug . Der König hat dem Höchst-
kommandirenden der Südarmee , Kronprinzen von Preu¬
ßen , das Großkceuz des Militär -Max -Joseph - Ordens
verliehen .

Wien, 28. Aug . (Khr . Ztg .) Ucber die von Oester¬
reich angeregte Verpflichtung der Mitglieder der Neu¬
tralitätsliga , einseitig keine Friedensvermitllung zu ver¬
suchen , wird fortgesetzt verhandelt , ohne daß indeß bis¬
her ein Resultat erzielt wäre und ohne daß selbst Ruß¬
land , welches den Anschauungen Oesterreichs am näch¬
sten steht , sich bereits formell gebunden hätte . Was
sonst von einer Ausdehnung der Liga auch auf andere
Mächte ( außer England , Italien , Rußland und Oester¬
reich ) hat verlauten wollen , entbehrt der Begründung .
Keine andere Macht — speziell auch die Pforte nicht
— ist bisher zum Beitritt aufgesorderi , und es scheint

auch nicht die Absicht vorhanden , eine solche Aufforde¬
rung ergehen zu lassen .

ŝ j Wien , 1 . Septbr . Die „ N . fr . Presse " bringt
folgendes Telegramm aus Florenz : Minghetti hat in
der Kammer erklärt , er habe in Wien eine Allianz
zwischen Italien und Oesterreich zur Garantiruug der
Integrität des französischen Gebiets vorgeschlagen , und
versicherte gleichzeitig , Graf Beust habe eine Circular -
Depesche über die Bedeutung der letzten Anwesenheit
Chotek ' s erlassen .

F .M .L. Rodich , der Statthalter von Dalmatien , ist
gleichzeitig zum Kommandanten der in Dalmatien ste¬
henden 18 . Truppendivision und zum Militärkomman¬
danten in Zara ernannt worden .

Wegen des späten Zusammentritts des böhmischen
Landtages soll nun dem Vernehmen nach auch die Er¬
öffnung des Reichsrathes vom 5 . Sept . auf den 14 .
verschoben werden , und der Zusammentritt der Dele¬
gationen am 20 . Sept . erfolgen .

Ausland .
8 Paris , 31 . Aug . Gesetzgebender Körper . Keller

verliest einen Brief aus Straßburg , worin es
heißt : Die Preußen beschießen die Stadt , nicht die
Wälle ; ein Viertheil der Stadt ist verbrannt ; die
Einwohner zogen den Tod der Ergebung vor . ( !) Der
Feind verwende die Kriegsgefangenen zum Laufgräben¬
graben . Die Kammer erklärt , Straßburg habe sich
um das Vaterland verdient gemacht und werde nicht
aufhören , französisch zu bleiben . Keller beantragt die
Ernennung einer Kommission , um die Bevölkerung zu
bewaffnen . Palikao belobt Straßburgs Bewohner ,
sowie den Kommandanten . General v . Werder
habe gesagt , es sei Sache der Bevölkerung , die Gar¬
nison zur Kapitulation zu bewegen . General Uhrich
habe erwiedert , er werde den Platz bis zum letzten
Stein vertheidigeu und die Stadt in die Luft sprengen ,
wenn sie ihn an der Vertheidigung der Zitadelle hindere .
Palikao gegen den Antrag Kellers ; er verlangt
Vertrauen .

Durch Dekret vom 29 . d . ist der General Lamotte
Rouge zum Kommandanten der Nationalgarde ernannt
worden , an Stelle des Generals Soumaine , dessen
Entlassung angenommen ist .

Nachrichten des Ministeriums des Innern . Unter
Vorbehalt . Der Vormarsch des Feindes auf Paris
scheint aufgehalten . ( !) Mac - Mahon setzt seine Bewe¬
gung fort . Kein ernsthaftes Gefecht . ( Also von den
neuen Schlägen am 31 . noch nichts bekannt ?) Chalons
scheint entschieden geräumt . Die Nationalgarde des
Aisne - und anderer Departements organisiren sich zu
kräftigem Widerstande . — Der „ Figaro " behauptet ,
Bazaine habe am Montag die Reiterei des Prinzen
Friedrich Karl überrascht und erdrückt ( !) In Folge
dieses Sieges hätten die beiden Armeen Bazaiue ' s und
Mac - Mahon ' s Stellungen gewonnen , welche ihren
Rücken vollständig sichern . ( !)

Dem „ Temps " meldet ein Korrespondent aus Charle -
ville ( bei Mezieres ) vom 28 . „ Die beiderseitigen Ar¬
meen standen bis heute Morgen bei Vouziers in einer
Entfernung von nur einer Meile einander gegenüber ;
Mac - Mahon in sehr starker Position . Abends : Es
heißt soeben , Mac - Mahon habe Vouziers geräumt und
die Preußen seien daselbst eingezogen , nachdem sie das
Dorf Valaizc in Brand gesteckt. Ganz Vouziers hat
sich hierher geflüchtet . Auch Rethel soll bereits vom
Feinde besetzt sein .

"
Der Pariser „ National " meldet hoch entrüstet : In

den Provinzen wird der Fanatismus der Bauern ge¬
gen die Demokraten geschürt , als ob dieselben von den
Preußen bestochen wären . In Saumur verhinderte der
Municipalrath mit Mühe die Demolirung der Woh¬
nung des Hrn . Louvet . In Angers war das Haus
des Hrn . Segris höchst bedroht . Alle wahren Pa¬
trioten des Landes sind gefährdet . Dies , sagt das Blatt ,
seien die Früchte eines zwanzigjährigen Bonaparte ' -
schen Gouvernements .

* Bayonne , 29 . Aug . Die französischen Behörden
haben Spanien einen großen Dienst geleistet . Die
Douaniers haben den Carlisten - General Diaz mit eini¬
gen Offizieren und etwa hundert Carlisten festgenom¬
men , im Augenblick , wo sie mit Waffen rc. die Grenze
passiren wollten , um nach Spanien hinüber zu gehen .

Madrid, 29 . Aug. Mehrere Carlisten- Banden sind
geschlagen worden . Der Gouverneur der baskischen
Provinzen schreibt diese Bewegungen den „ Predigten
des Klerus " zu . Er hat die Todesstrafe für jedes
mit den Waffen in der Hand erfaßte Individuum an¬
gekündigt und der Bevölkerung gedroht , die Kriegsko¬
sten von ihr zahlen zu lassen . Die Nachricht der Ver¬
haftung von Carlisten an der Grenze durch die fran¬
zösischen Behörden hat hier einen ausgezeichneten Ein¬
druck gemacht .

Florenz , 30. August. (A . Z .) Das Ministerium
ladet Besitzer von Zugpferden zum Verkauf ein , ehe
es Requisitionen ausschreibt . Nunmehr sind auch die
Altersklassen 1842 und 1843 vom Train , Genie und
von der Kavallerie einberufen , woraus sich obige
Pferdeankäufe erklären .

Genua, 30 . Aug . (A . Z .) Die Panzer - und die
Mittelmeer -Flotte haben sich vereinigt . — Neunund -
vierfig Republikaner , angeblich zur Botirung einer
Zusnmmungsadreffe an Frankreich versammelt , wurden
verhaftet , darunter Canzio , Mosto , Pasqua , Gattorno
u . s . w . — In Civita -Vecchia ist eine französische
Fregatte eingelaufen , um dort zu stationiren .

Aus Neapel vom 25 . August wird telegraphisch ge¬meldet : Ein österreichisches Geschwader , bestehenWus
fünf Schiffen unter Commodore Millosich , ist hier ein¬
getroffen und auf das höflichste empfangen worden . Es
fanden beiderseitige Besuche und Konferenzen mit den
Civil - und Militärbehörden statt .

Luxemburg, 28 . Aug . (A . Z .) Schaaren französ .
Bauern flüchten mit Weib und Kind , mit aller beweg¬
lichen Habe und oft mit ihrem Vieh über die GreÄe .
Gestern allein stellten sich 800 solcher Flüchtlinge in
dem Dorfe Bettemburg ein , wo die Gemeindebehörde ,
unterstützt von der Staatsverwaltung , ihr Möglichstes
thut , für die armen Leute zu sorgen und ihnen die
Weiterreise in das Innere des Ländchens zu ermög¬
lichen . Nach der Aussage der Fliehenden sind die
französischen Grenzbezirke schon von den eigenen Trup¬
pen rein ausgcsogcn , und nun hat sich noch ein toller
Schrecken vor den Preußen der Bevölkerung bemäch¬
tigt . Was nur fliehen kann , macht sich auf und da¬
von . Eine traurige Einwanderung , die sich so in das
Luxemburger Ländchen ergießr .

Vom Kriege .
Die Eroberung von Straßburg betr . schreibt

man der „ A . Z .
" Vom Oberrhein 30 . Aug, : „ Lassen

Sie mich noch eine Thatsache aus den letzten Tagen
der Belagerung von Straßburg nachtragen . In der Nacht
vom 26 . auf den 27 . galt es , der Festung die Schleu -
ßen zu zerstören , welche das Wasser in den Gräben
zum Stauen brachten . Für das Unternehmen waren
je tausend Thaler au fünf Mann als Preis geboten
worden , und siehe , fünf badische Piouniere haben cs
übernommen und glücklich ausgeführt , ohne dabei ver¬
wundet zu werden . Die Gräben sind dadurch trocken
gelegt worden , und so ist der Sturm erleichtert .

" —
In der Berliner „ Kriegszeitung " werden von
einem Militär etwas andere Grundsätze bezüglich der
Beschießung einer Stadt kuudgegebeu , als die der Pre¬
diger der Humanität , Berthold Auerbach , in
der „ A . A . Z .

"
gegenüber Straßburg geäußert . Es

ist von Pfalzburg die Rede . Die „ Kriegszeitung "
sagt : Wir hatten 10 Stunden mit gleichmäßiger Ruhe
1800 Granaten gegen den Platz geschlendert ; lichter¬
loh stiegen an vielen Stellen die Hellen Flammen auf ,im ganzen Ort dürfte kein Haus unversehrt geblieben
sein . Es lag zwar nicht in unserer Aufgabe , die Stadt
zu verwüsten , wohl aber durch das Bombardement
einen Versuch auf die Standhaftigkeit des
Kommandanten zu machen . Es wurde ein Par¬
lamentär abgesundt . Der französische Kommandant ,ein Oberst , empfing denselben vor dem Saoerner Thor ,wies auf das furchtbare Unglück hin , das die Stadt
betroffen , „ ging aber "

, sagt die „ Kriegsztg ." „ mit
einem würdigen Ernst , welcher ihn in unseren
Augen sehr erhob , auf die Räumung der Festung
„ „ gegen freien Abzug mit allen Ehren und Belastung
der Waffen " " nicht ein . Das Bombardement hatte
den Effekt also nicht gehabt ; es zu erneuern , wäre
zwecklos gewesen , da man mit dem Feldgeschütz ge¬
gen die Wälle , das nunmehr einzig mögliche
Ziel „ nichts auszurichten vermocht hätte . " Soweit die
„ Kriegsztg ." Fortan beschränkte man sich auf die Ein¬
schließung . Durch Abschneidung des Trinkwassers hoffte
man die Uebergabe zu erzwingen .

Der Württemberger „ Staatsanzeiger "
schreibt : Die

Abtheilungen , weiche das Schwarzwald - Detachement
bildeten (das 6 . Infanterie - Regiment , eine Eskadron
des 3 . Reiter - Regiments und eine Ersatz - Batterie ) ,
sind in diesen Tagen wieder heimgekehrt . Dieses De¬
tachement hatte den Auftrag gehabt , den Schwarzwald
gegen etwaige feindliche Einfälle zu decken , welche aus
dem notorischen Mangel an Lebensmitteln im Elsaß
hervorgehen konnten , und die man ebensowohl von
Seiten der dort garnisonirenden Truppen als der vie¬
len brodlosen Arbeiter der großen Fabrikstädte zu be¬
fürchten hatte . Da das Detachement die große Strecke
von Bafel bis Straßburg zu hüten hatte , so mußte es ,um überall in ziemlicher Stärke auftreten zu können , durch
Schnelligkeit der Bewegung die numerische Macht zu
ersetzen suchen . Wie es diesen Zweck zu erreichen be¬
müht war , wird aus den nachfolgenden statistischen
Notizen hervorgehen . Daß es aber nicht nur in de¬
fensiver Weise wirkte , davon mag der Schreck zeugen ,
de » es im oberen Elsaß verbreitete und welcher der be¬
kannten Franzosenfurcht von 1848 nichts nachgab .
Aus allen größeren Orten des oberen Elsaß flüchteten
ganze Schaaren mit Sack und Pack auf das schweizer
Gebiet . Jeden Tag erwartete man den Uebergang des
Detachements über den Rhein und mehrere Orte des
linken Ufers hatten bereits weiße Fahnen aufgesteckt .
Die Rückbcrufung des Detachements setzte übrigens
allen Plänen und Kombinationen ein Ziel . Die Thä -
tigkeit des Detachements dürfte sich aus folgenden Zah -



len ergeben : das Hauptquartier legte in den 21 Tagen
der Detachirung über 200 Wegstunden zurück , so daß
auf ven Tag 10 Stunden kommen . Zieht man die

auf der Eisenbahn zurückgelegten 80 Wegstunden ab ,
so verbleiben noch immer 130 Wegstunden , oder über
6 Stunden täglich . Im Ganzen begingen die verschie¬
denen Abtheilungcn über 300 Wegstunden , dazu noch

ehrere Strecken doppelt und dreifach . Das Detache -

ent überschritt den Roßbühl , den Feldberg und den

Belchen , marschirte durch das obere Rheinthal , durch
die Thäler der Rench , Kinzig , Gutach , Dreisam , Neu¬

mag , Wiesen , Alb , Schwarza . Es passirte über 160

Ortschaften , stationirte an 70 Orten und hatte an
21 Punkten — hauptsächlich am Rhein und an den

Schwarzwaldpässen — Vorposten ausgestellt . Das

^Detachement verließ in der Nacht des 30 . — 31 .
^
Juli Stuttgart , am Abend des 2 . August brannten
die Wachtfeuer seiner Spitzen bereits bei Hartheim ,
( Breisach ) und auf den Höhen von Obertüllingen (vor

Hüningen ) ; am 6 . August standen seine Ablheilungen
von Oppenan bis Schönau , am 8 . war Alles bei

Rheinweiler konzentrirt , am 11 . das ganze Rheinthal
wieder verlassen .

In der „ Köln . Ztg ." schreibt Jul . v . Wickede : Zu
den erfreulichsten Erscheinungen dieses großartigen
Krieges gehört auch mit die wirklich wunderbare Einig¬
keit , ja , selbst herzliche Kameradschaftlichkeit , welche stets
alle Truppen ohne Ausnahme : Preußen , Bayern , Würt -

temberger und Badenser , gegen einander beweisen . Wer

früher bayerische und preußische Truppen in einer

Garnison zusammen sah , z . B . in Frankfurt a . M . ,
dem konnte es nicht entgehen , daß stets eine gewisse
Spannung zwischen ihnen herrschte , und 1866 haben
unter allen sich gcgenübcrstehenden Feinden vielleicht
Bayern und Preußen sich am erbittersten geschlagen .
So durfte man auch jetzt vielleicht befürchten , daß eine

gewisse Unfreundlichkeit gerade zwischen diesen eintretcn
würde , und — ich will es nicht leugnen — ich selbst
habe auch anfänglich diese Besorgniß gehegt . Aber

gerade das Gegentheil davon ist zu unserer aller Ver¬

wunderung und Freude geschehen . Von allen Kame¬
raden sind besonders die Bayern und Preußen stets die
besten zusammen , die auch keine Gelegenheit vorüber¬
gehen lassen , ihre Brüderlichkeit recht sichtbar zu zei¬
gen . So sah ich , daß preußische Jnfantensten mühsam
Wasser herbeischleppten , um bayerischen Chevauxlegers
beim Tränken ihrer Pferde zu helfen , und wieder thci -
len die bayerischen Soldaten gewiß ihren letzten Trunk
aus der Feldflasche und ihren spärlichen Tabak im
Tabaksbeutel mit den Preußen . Eine höchst komische
Scene war es , wo Soldaten vom 18 . preußischen
Regiment , geborene Polen , die etwas angeheitert wa¬
ren und nun , wie der Pole cs liebt , wenn er viel ge¬
trunken hat , ihre Freude durch Küssen zu bezeugen ,
sich recht herzhaft mit bayerischen Jägern , lauter stäm¬
migen Alt - Bayern , abschmatzteu und umarmten . Spä¬
ter spielte ein Pole auf dem Dudelsack , den er Gott
weiß wo aufgetrieben hatte , und Polen und Bayern
tanzten nun Franyaise auf das lebhafteste mit einan¬
der . Und so ist es überall , Bayern , Württembe ger ,
Preußen und Badenser , kurz alle Soldaten der Süd¬
armee , sind Ein Herz und Eine Seele und auch noch
nicht die mindeste Unordnung ist zwischen ihnen vor¬
gekommen . So streben besonders auch die Süddeut¬
schen stets eifrig , den preußischen Offizieren ja recht
schnell und präzis die militärischen Ehrenbezeigungen
zu machen und deren Rang zu respekliren , und thun
lieber zu viel als zu wenig hierin . Auch sonst wett¬
eifern die verschiedenen Korps förmlich darin , ihre gute
Mannszucht und feste Disziplin zu zeigen . So er¬
zählte mir ein Hauptmann , daß vor dem Ausmarsch
in München die Soldaten seiner Kompagnie zu einan¬
der gesagt hätten : „ Daß wir Bayern herzhaft raufen
können , wissen die Preußen schon von Kissingen her ,
und wir wollen cs ihnen auch schon jetzt wieder zei¬
gen , aber jetzt wissen sie auch schon , daß wir propere
und ordentliche Loldaten sind , die sich manierlich zu
betragen verstehen und strenge Disziplin halten , sonst
ist das eine Schande für uns "

; und so hätte sich auch
seine Kompagnie bisher so vortrefflich ausgeführt , daß
er auch noch nicht die allermindeste Strafe zu ertheilcn
für nöthig gefunden .

Wie viel Blut in diesem Kriege vergossen wird , und
wie heiß cs namentlich in der Schlacht bei Weißen¬
burg herging , läßt sich u . A . daraus entnehmen , daß
in genannter Schlacht nach den Berichten eines Pariser
Journals die Standarte eines französischen Regimentes
siebenundzwanzigmal ihren Träger wechselte .

Der Gesammtverlust des Gardekorps in der Schlacht
von Gravelotte wird , nach Privatbriesen . welche der
„ N . - Z ." zugehen , bei einer Stärke von 35,000 Mann
auf die leider überaus hohe Zahl von 7000 Todten
und Verwundeten geschätzt . Das Kaiser - Franz - Regi -
mcnt hatte an fünfzig , das Kaiser - Alexander - Regi¬
ment an dreißig todte und verwundete Offiziere . Der
Verlust an Mannschaften war vcrhältnißmäßig gerin¬
ger , was , wie man schreibt , großenthcils daher kommt ,
daß die Mannschaften während des Gefechts liegen ,
während die Offiziere , obwohl sie Befehl haben , das¬
selbe zu thun , stehen oder zu Pferd sitzen . In meh¬

reren Regimentern wurde aus zwei Kompagnien eine

formlrt , hauptsächlich weil es an Offizieren fehlte . Die

französische Artillerie schießt schlecht ; dagegen sind die

Mitrailleusen und das Schnellfeuer der Chassepots
nicht zu unterschätzen .

Aus Commercy (Meuse ) , 24 . Aug . schreibt ein

Berichterstatter des „ Fr . Journ .
" : In St . Mihiel

sahen wir heute früh das ganze I . Garderegiment zu
Fuß durchmarschiren , volle Musik en tete : — es
machte den Eindruck eines Bataillons , und nach
Offizieren suchten unsere Augen fast vergeblich ! .
Wohl so ziemlich ein Gleiches oder Aehnliches läßt
sich vom 7 . ( Halberstädter ) Kürassier - , dem 3 . ( Ziethen -

schen ) Husarenregiment und dem Hohenzollern
' schen

Füsilierregiment Nr . 40 sagen . — Das sind nur die¬

jenigen Regimenter , bezüglich deren ich meine Angaben
garantircn kann .

Aus dem Briefe eines beim ersten Gardedragoner¬
regiment dienenden Einjährig -Freiwilligen aus Duis¬

burg theilt die „ Rhein - und Ruhrzeitung " Folgendes
mit

'
: „ Gestern ( am 16 . d .) hatten wir bei Mars -la -

Tour ein mörderisches Gefecht . Drei Schwadronen
von unserem Regimente mußten eine französische In¬
fanterie -Kolonne attaquiren . Wir verloren dabei zwei
Drittel der Mannschaften und fast sämmtlich . Offiziere ;
unsere (die 4 .) Schwadron war zur Bedeckung der
Standarte . Aus drei Schwadronen ist eine formirt
worden . Eben war der Bundeskanzler Graf o . Bis¬
marck hier ; seine beiden bei unserem Regimente dienen¬
den Söhne sind verwundet .

"

Wie der „ Köln . V . -Ztg .
" mitgetheilt wird , sind

734 preußische Gefangene von verschiedenen
Truppengattungen , welche in Metz internirt waren , in
der Nacht von Mittwoch auf Donnerstag voriger
Woche aus der Festung geschafft worden . Sie trafen
Nachts 1 Uhr im Lager der preußischen Armee ein .
Nach Aussage der Leute erhielten Anfangs je zwei
Mann täglich ein Brod , in den letzten Tagen aber je
sechs Mann nur ein Brod . Es ist das ein Zeichen ,
daß Mangel an Lebensmitteln in Metz sich bereits an¬

zumelden beginnt .

Karlsruhe , 31 . August . Wir vernehmen , daß in
den nächsten Tagen die Posteinzahlungen und Nach¬
nahmen wieder ausgenommen werden . Auch machen
wir auf die Publikation großh . Kriegsministeriums
aufmerksam , wonach nunmehr eine Paketbeförderung
für die im Felde stehenden Truppen eingerichtet wird .

(Khr . Ztg .)
Die Direktion der Großh . Bad . Verkehrsanstalten erläßt fol¬

gende Bekanntmachung : Mit höherer Genehmigung wird im
Großh . Postgebiete auf 5 . Septbr . d . I . der Postanweisungs -
Veikehr , sowie die Beförderung von Postsendungen mit Nach¬
nahme nach Maßgabe der gewöhnlichen Vorschriften wiederher¬
gestellt .

* Karlsruhe , 1 . Septbr . Auf dem Bahnhofe am
Mühlburger Thore ist eine Postablage errichtet und

heute eröffnet worden . Es können bei derselben Briefe
und Fahrpoststücke jeder Art aufgegeben werden . Fer¬
ner wurde eine Militärpaket - Beförderungsanstalt ge¬
gründet , welche Sendungen an die in Frankreich stehen¬
den bad . Truppen regelmäßig und sicher zu mäßigen
festen Preisen befördert . Das Bureau befindet sich
Waldhornstraße Nr . 21 , erster Stock .

§ Bade » , 2 . Sept . In einer äußerst zahlreichen
Bürgerversammlung im Saale der „ Fortuna "

, unter

Leitung des Hrn . Oberbürgermeisters Gaus , beschloß
man gestern Abend einstimmig , in einem Telegramm
an den Oberbürgermeister Seidel in Berlin die Zu¬
stimmung zu der Berliner Resolution vom 30 . v . M .
zu erklären , und in eine allenfallsige Adresse an den
König von Preußen mit den Unterschriften einzutreten .

y \ Baden , 31 . Ang . Heute Abend 5 Uhr wurde
auch in hiesiger Stadt der erste bei Wörth durch einen
Schuß in den Unterleib verwundete preuß . Soldat aus
der Provinz Kurhessen begraben . Eine höchst ehren¬
volle Lcichenbegleitung wurde dem braven für Deutsch¬
lands Freiheit gefallenen Kämpfer zu Theil . Die Tur¬
ner an der Spitze mit umflorter Vereinsfahne , dann
das Pompierkorps , ebenfalls mit umflorter Korpsfahne ,
eine Anzahl Bürger in Civil und der gesammte Ve¬
teranenverein begleiteten den deutschen Sohn zur
Ruhestätte .

Der evangelische Geistliche hielt am Grabe eine tief
empfundene Rede und der Turnverein widmete dem

ehrenvoll Dahingeschiedcnen einen ergreifenden Grab -

gesang .
* Aus dem Oberlandc . ( Zeitgemäße historische Rück -

erinncrung .) „ . . . Ende Oktober ( 1836 ) wurden wir
von der seltsamen Kunde überrascht , daß mitten im

Frieden Louis Napoleon es versucht hatte , die Festung
Strahlung einzunehmen , die Garnison durch List und

Drohung zu gewinnen . Es war wohl ein Vorspiel ,
wenn nicht eine Parodie der künftigen Kaiserwürde .
Der Prätendent verschwand ungestraft in Amerika ,
während man seine Mitschuldigen , wohl ihres unsin¬
nigen Unternehmens wegen , für unzurechnungsfähig er¬
klärte . Ist , wie man erzählte , wahr , daß Königin
Hortense ihre Freude über dieses Miß¬
lingen der Thal äußerte , weil ihr Sohn
als Kaiser sich selbst wie ganz Frankreich

iin ' s Verderben bringen würde , so macht dies
ihrem , durch Mutterliebe nicht getrübten Scharfsinne
alle Ehre .

" (S . Tagebuch von Franz Frhrn . v . And -
I a w . Frankfurt a . M . , I . D . Sauerländer ' s Verlag .
1862 . II . S . 2 .)

Freiburg , 29 . Aug . Gestern kamen die ersten Ver¬
wundeten hier an ; es waren auch sonst kranke Sol¬
daten darunter . Als Lazarethe sind jetzt eingerichtet
die Sängerhalle und ein neu errichteter Nebenbau , das
Universttäts - und Lyzeumsgebäude , das Conoikt .

Wie der „ Fr . St ." aus dem Amte Pfullendorf 26 . d.
berichtet wird , hatten die „ Konst . Ztg .

" und der „ Höh -

gaucr Erzähler " in der bekannten Art die Nachricht
gebracht , daß Hr . Pfarrer Nenning von Burgweilcr
wegen Gefährdung der öffentlichen Ruhe und Ordnung ,
die er sich in einer Predigt habe zu Schulden kommen
lassen , auf Grund von § 631 a Strafgesetzbuch in Unter¬
suchungshaft genommen worden sei . Letzteres wird von
dem Korrespondenten der „ Fr . St .

" wie folgt be¬
stätigt :

„ Ich kann aus guter Quelle , d . h . aus eigener Wahr¬
nehmung berichten , daß Hr . Pfarrer Nenning aller¬
dings auf eine Angeberei hin verhaftet , nach zweimal
24 Stunden aber wieder entlassen wurde und zur
Freude seiner Gemeinde zu derselben zurückgekehrt ist
und fortfährt , segensreich in derselben zu wirken .

Es dürfle sich Herausstellen , daß der Aufsehen erre¬
gende Schritt ein übereilter war . Hr . Pfarrer Nen¬
ning ( gebürtig aus Konstanz ) gehört zu den intelligen¬
testen , besonnensten und tolerantesten Geistlichen , die
mir in unserer Gegend bekannt sind .

"

0 Alls Baden . Zu S a s b a ch bei Offenburg steht
ein Denkmal des Marschalls Türenne . Kürzlich
brachte die „ B . L . Z .

" vom See einen Artikel , wel¬
cher die Niederreißung desselben und Forljagung des

zu dessen Bewachung dort stationirten alten Franzosen
verlangte . Nun meldet man der „ N . B . L . Z .

"
, daß

am 24 . August „ eine erlesene Schaar aus Karlsruhe "

in Sasbach erschienen sei , um fragliches Denkmal vom
Erdboden zu vertilgen . Der Berner „ Bund " erzählt
außer Vorstehendem weiter : Herr Oberamtmann von
Feder in Achern sei erschienen , die Ausführung ener¬
gisch zu verhindern . Er habe der Gesellschaft , „ wie es
jchicn , dem bessern Stand angehörend "

, bedeutet , daß
das Monument nach der KriegSregel Eigenthum des
Staates sei , somit dessen Entfernung nur diesem zu¬
stehe . Viele Bauern seien zum Empfange dieses De -

molirungsklubs bereit gestanden und nur die Anwe¬
senheit des Amtsvorstandes habe eine Keilerei verhin¬
dert . Ende der Expedition : Rückwärtskouzentrirung
nach Karlsruhe .

0 Mosbach , 31 . August . Der Verwalter der
Apotheke zu Billigheim hat von seiner Prinzi¬
palschaft die Ermächtigung erhalten , für die Kriegs¬
dauer an Frauen und Kinder von L a n d w e h r m ä n -
nern und Reservisten die erforderlichen Arznei¬
mittel unentgeltlich abzugeben .

Rastatt , 29 . Aug . Soeben , Nachmittags 3 (/, Uhr , auf
dem Bahnhofe , erwies eine Abordnung des hiesigen Offizier¬
korps und der Festungsartillerie unter den Kiängen der Musik
des 6 . Infanterieregiments der Leiche des großh . bad . Haupt¬
manns der Feslungsartillerie v . Fab er die letzten militärischen
Ehren . Dem Verstorbenen , lediger ältester Sohn des zu Gerns¬
bach wohnenden pensionirten Oberamlmanns r>. Faber , einem
talentvollen Olfiziere , war vor nicht ganz 3 Wochen die benei -
denswerthe Ausgabe geworden , zuerst von der hiesigen Festungs -
Artillerie mit seiner Batterie nach Kehl zur Beschießung Straß -
burgs ausziehen und auf dem ausgefetztesten Platze in gerader
Schußlinie der Zitadelle gegenüber sich aufstellen zu dürfen .
Lebensfroh , von der Einwohnerlchaft mir den herzlichsten Glück¬
wünschen begleitet , zogen er und seine Mannschaft zuerst in den
heiligen Krieg gegen Deutschlands Erbfeind nach Kehl ab ; in
einem mit Lorbeeren geschmückten Sarge kehrte er zuerst wieder
nach Rastatt und in sein Vaterhaus zurück . Verflossenen Frei¬
tag wurde er von einem Granatsplitter in die Hüfte getroffen ;
äußerlich kaum sichtbar , nahm die Verwundung einen raschen ,
lödtlichen Verlauf . Heute Nachmittag um 3 ^ Uhr wurde die
Leiche von Kork hierher und nach Gernsbach gebracht , um da¬
selbst beigesetzt zu werden . Friede seiner Asche)

Lahr , 27 . Äug . ( L. Z .) Heute Abend wurden 10 Mann ,
zum Theil leicht verwundete , zum Theil kranke Infanteristen
ans Kehl hierher verbracht , wo sie im Krankenhause ärztlich
behandelt und verpflegt werden . Zwei derselben sind Preußen ,
die übrigen Badener .

** Massenhaft erscheinen illustrirteDarstellungen der
Kriegsereignisse von allen Ecken und Enden Deutschlands .
Wir erwähnen in Nachfolgendem nie , welche unter den uns zu
Gesicht gekommenen nach unserem Urtheile in verschiedener Hin¬
sicht am meisten empfehlenswerth ist : Die wohlbekannte Hall -
berg

'
sche Verlagsbuchhandlung in Stuttgart läßt in Format

und Ausstattung von „ Uebcr Land und Meer " erscheinen :
„ Vom Kriegsschauplatz "

, JllustrirteKriegszeitung für Volk
und Heer , wöchentlich 2 —3 Nummern , von 8 Seiten gr . Folio ;
von denen jede einzeln 2 '/ ? Sgr . , das Abonnement zu 15
Nummern 1 Thlr . kostet.

Neueste Post .
□ Brüssel , 1 . September. 250 Franzosen wurden

heule an der belgischen Grenze bei Bouillon gefangen
und entwaffnet , dabei 50 Pferde .

Q Vendresse , 31 . Aug . Die Folgen des gestrigen
Sieges über Mac - Mahon waren von großer Aus¬
dehnung . Die Schlachtfelder wurden erst allmälig be¬
kannt . Bis jetzt ist konstatirt . daß einige 20 Kanonen ,
II Mitrailleusen , ungefähr 7000 Gefangene in unseren
Händen sind .

Verlegt u . redigirt unter Verantwortlichkeit von A. B erb eri ch.



Bei Unterzeichneter ist zu haben :
Grundriß von Paris , mit den Befesti¬

gungen und Umgebungen , drei Stunden im
Umkreis. Ei » Blatt in groß Folio für 19 kr .
in Marken franco . 911

Buchhandlungvon Heinr . Möhler .
in Baden , Lichtenthalerstraße 8 .

907 .2 . 1 . Mönch¬
zell, Amts Hei¬
delberg .
Mühle
Verkauf .

Am Donnerstag , den 15. September
d. J . , Vormittags lONhr, wirb auf dies¬
seitigem Geschäftszimmer die in Mönch-
zell , eine halbe Stunde von der Eisen¬
bahnstation Meckesheim gelegene Mahl¬
mühle mit Wohnung , Schneidemühle,
Hanfreibe u . Oelmühle sammt allen Ge-
räthschaften nebst Scheuer und Stallung,
sowie
I Mrg. — V. 9 Rthn . Gemüs - u. Baum¬

garten,
5 „ 3 „ 83 „ Wiesen , und
9 „ 2 „ 84 „ Ackerfeld
zu Eigenlhum versteigert.

Bei einer Anzahlung von Vs des Kauf¬
schillings kann der Rest auf längere Zeit
stehen bleiben .

Plan , Beschreibung und Bedingungen
können zu jeder Zeit dahier eingesehen
werden .

Fremde Kaufliebhaber haben sich mit
Vermögenszeugnissen auszuweiscn.

Lobenseld , den 30 . August 1870 .
Großh. Schaffnerri.

Bolli ii.
905 .3 .3 . Buchholz.

Geld auszuleihen.^ Der Kirchenbaufond Buch¬
holz hat 600 fl. zum Ausleihen bereit.

Rechner I . Hipp .

mim
jsaDSä!

Hühnlllluacn
entfernt schmerzlos und schnellstens nach der
Methode „Mikulicz . " 115.9 .6

F . Miltenberger , Chirurg,
Kronenstraße 45, am Fricdrichsthor .

Als gegenwärtiges Bedürsniß
empfiehlt

feine und mittelfeine
Liftueure :

Allasch (russischer Kümmel ) — Magenbitter
(holländisch) — Johannisbeer (schwarzen )
Marasquino di Zara — Quitten — Calmus
— Nusi — Creme des fleurs d ’Orange —
Creme de Menthe (Pfefsermünz) — Creme de
Vanille — Creme de Mocca u . s. w . ;

feinste Spirituosen :
Cognac (ächten dreijährigen und jüngeren) —
Heidelbeergeist — Wachholderbeergeist
— Himbeergeist — Extra d ’Absinthe —•
Arac — Rum — Thalkirschenwasser
( altes ) — Zwetschgenwasser — Korn -
branntwein (Nordhänser) — Waizenbrannt -
wein u . s. t» . — Johannesbeerwein (aus
scharzen Beeren) — sowie Malaga (ächten
alten) — unter Zusicherung reeller und billiger
Bedienung .

W . Ebersberger ,
50 Kronenstraße 50.

Papier Fayard
in ganzen und halben Rollen bei

ConradinHaagel ,
GroßherzoglicherHoflieferant.

I903 . 2.2 Roßhaar - Zupfermnen ,
mehrere , finden sofort Beschäftigung bei Tapezier Bilger , Herrenstraße23.I

Anzeige.
Sendungen an die Truppen der Großh. bad . Felddivision in

Frankreich eppedirt regelmäßig und sicher zu mäßigen festen Preisen :
die mit Genehmigung Großh. Kriegsministeriums errichtete

Militär Packetbefürderungs Anstalt .
Bureau : Waldhornstraße 21 zu ebener Erde.

Epileptische Krämpfe (Fallsucht)
heilt brieflich der Spezialarzt für Epilepsie Doctor O . Klllisch
in Berlin » Louisenstraße 45 . — Bereits über Hundert geheilt . 75 . 112

Hauptübersicht der in die Listen des Nachweis-Bureaus aufgenoinmenen
Verwundeten und Kranken.

Datum . Abgang .

Offiz. Sold .

Zugang .

Verwundete

Offiz. Sold .

Kranke

Osfiz . lSold ,

Hauptbestand .

Verwundete

Offiz. Sold .

Kranke

Offiz. Sold

Summa

Offiz. Sold .

31 . August. 25 1 37 18 446 174 24

Zn Privathäusern und Gasthöfcn:

620

39

VI. Verzeichnis
der in den

Lazarethen Karlsruhes
liegenden

verwundeten « . kranken Krieger.
(Fortsetzung .)
Turnhalle .

Nothweiler , Beruh . , Berghausen , Sold .
Mack , Franz , Heitersbach , Sold .
Kulm , Schlierbach , Sold .
Frey , Peter , Donzdors , Sold .
Metz, Wilhelm , Buchen , Sold ., 1 . Grenad . Reg.
Hamm , Heinr . , Obrigheim , Sold . , bad . Artill .
Berger , Leopold , Wagshurst , Sold . , bad . Er -

satz-Batl .
Höfele, Karl , Oos , Gefr . , 1 . Gren .Reg .
Hosheinz, Karl , Spöck, Sold . , 1 . Gren .Reg .
Eisenberg , Joh . , Lauenburg , Sold . , 46 . pr . JR .
Poletin , Pietralba , Sold . , 56 . srz . IR .
Lobrun , Lagny , Sold . , 1 . Zuaven - Reg .
Raul , Karl , Meseberg, Sold . , 26 . pr . IR .
Radel , Joseph , Sold . , 3 . bad . IR .
Neumann , Theod. , Schenk, Sold ., 26 . pr . IR .
Kodier , Gottfr . , Wcisenstein, Sold . , 3 . bad . IR .
Schmidt , Joh . , St . Blasien , Sold . , 1 . bad . GR .
Kala , Franz , Liebcnhain , Soldat , pr . Kön . G . R .
Mischer, Friedr . , Judenburg , Sold . , 27. pr . JR .
Lechtreck, Heinrich, Lette , Sold . , pr . Kön . Gr .R .
Guttmann,Karl,Thörichtshof , Sold . ,84 . pr . JR .
Hofmann , Wilh . , Linnen , Sold . , pr . Feldinten -

dantnr .
Schneider , Theod. , Soest , Sold . , 57 . pr . IR .
Widccke , Christ. , Dessau, Sold . , 83 . pr . IR .
Birnat , Johann , Wodang , Sold . , 11 . pr . IR .
Zigelsky , Aug . , Ketschdors , Sold . , 3 . Garde -R .
Wadtphahl , Jakob , Stapelfeld , Sold . , 2 . Garde -R .
Göbel , Konrad , Heddesrod , Sold . , 10. pr . IR .
Schebert , Johann , Wees , Sold . , 11 . Husar . - R .
Brandin , Gustav , Wittenberg , Sold . , Gardeschütz.
Höst , Wilh . , Kolzow , Sold . , 4 . pr . Garde -R .
Mewes , Wilh . , Roscow , Sold . , 35 . pr . IR .
Pruß , Rob . , Driesen, Sold . , 8 . pr . IR .
Mehselker , Aug . , Langerfeld , Sold ., 4 . Kür .- R .
Jerchmin , Karl , Mägilnow , Sold . , 60. pr . JR .
Schwienn , Joh . , Gg . , Untersensbach , Sold . ,

3. Hess. IR .
Krützseld, Heinr . , Ploen , Sold . , 9 . pr . Art .R .
Meubert , Karl , Elberfeld , Sold . , 91 . pr . IR .
Hertrampf , Fr ., Ludwigsdorf , Sold . , 3 . Garde -R .
Seufert , Wilh . , Kliena , Sold . , 37 . pr . IR .
Fischer , Wilh . , enedorf, Sold . , 8 . pr. Gren -R .
Dörre , Alb. , Glindow , Sold . , 20 . pr . IR .
Anders , Frd . , Wilh . , Alt-Jeschwitz , Sold . , Garde -

Füsil .
Lücken, Heinr . , Harckebrücke , Sold ., 19 . pr . DR .
Hürcamp , Heinr . , Holthausen , Sold . , 19 . pr .

DR .
Maas , Wilh . , Werl , Sold . , 16 . pr . IR .
Hanken , Volkart , Rotzsander , Sold . ,91 . pr . JR .
Einig , Jos . , Waldmichelbach, Sold . , 3 . hess. JR .

Brennig , Wilh . , Roppenberg , Sold . , 57 . pr . JR .
Mackmann , Frz . , Barmen , Sold . , 57 . pr . IR .
Chudzynsky , Math ., Baszow,Sold . ,6 . Garde -Art .
Knopp , Herm . , Stockhaufen , Sold . , 57 . pr . JR .
Bostelmann , Joh . , Pinneberg . Sold . , 8 . Gr . R .
Ludwig , Friedr . , Steinau , Sold . , 37 . pr . IR .
Wegel , Jos . , Aug . , Kleinkreida, Sold . , 1 . pr .

Garde -Reg .
Wilde , Herrn . , Merderan , Sold . pr . Gardeschütze.
Kunz, Joh . Jos . , Obererlenbach, Sold . , Hess. Art .
März , Jos ., Babenhausen , Sold . , 2 . Hess. IR .
Bellendorf , Jos . , Bur , Sold . , 2 . Garde - R .
Hock, Jak . , Viernheim , Sergeant , Hess. Art .
Hock, Nikol. , Viernheim , Sold . , Hess. Art .
'Neugebauer , Aug . , Gottitz, Sold . , 67. Landw .R .
Berihold , Karl , Konigsborn,Unteroff . ,2 . Garde -R .
Reinecke , Heinr ., Radenstedt , Sergeant , 57 . pr .

IR .
Heichkamp , Karl , Keltarg , Sold . , 57 . pr . IR .
Marklofs , Joh . , Birlenbach , Sold . , Garde -Art .
Kllpke , Joh . Gottl ., Deutschkessel , Sold ., 46 . pr .

IR .
Kröker, B (rth ., Breslau , Sold . , 6 . pr . Jäg .R .

Osfiziers - Lazareth im Fasanengarten .
v . Lüderitz , Wilh . , Anclam , Major , pr . 24.

Brandend . IR .
Schick , August , Gnesen , Sec . -Lieutenanr , pr . 14 .

Landw .R .
v . Uslar- Gleichen, Hans , Göttingen , Lieutenant ,

sächs . Gren .R . Nr . 101 .
Gasschütz, Emil , Riesa , Sec . -Lieutenant , sächs .

Gren . R . Nr . 101.
Dietsch , Pyritz , Lieutenant , 6 . pr . Gr . R .

Diacaniffenhaus .
Schweinlein , Jakob , Marburg . Kanonier .
Szuber , Anton , Untermünsterthal , Sold .
Becherer, Joh . , Georg , Egringen , Sold .
Treu , Jakob , Baierihal , Gefreiter .
Winner , Joh . Georg . , Pfalzgrafenweiler , Sold .
Jauß , Joh . Michael , Schönaich , Sold .
Janzi , Joh . , Friedrich, Ottenbron , Soldat .
Vitali , Pierre , Nachenau , Sold . , 37. sr . IR .
Lavache, Jean , Villefranche, Sold ., 99 . fr. IR .
Koschitzki , Gustav . Türdil , Sold . , 58 . pr . IR .
Kühne , Albert , Dresden , Gefreiter , 38 . pr . JR .
Gegenfurtner , Joh . , Tiefcndors, Sold , 13 . daher .

IR .
Schlarbaum , Georg , N . Witzhausen, Sold . , 80 .

pr . IR .
Schmititalle , Joh . , Zschechenhammer, L-old. ,

50. pr . IR .
Steckel, Ernst , Mengelsdors , Sold . , 6 . pr . IR .
Chartier , Louis , Limosiniere, Sold . , 50 . fr. IR .
Neustnger , Heinrich, Nürnberg , Sold . , 10 . bahr .

IR .
Meister , K . Fr ., Gr . Kundorf , Sold . , 94. pr . JR .
Meckler, F . Ferd . , Gr . Bremmbach , Sold . 94.

pr . IR .
Winberger , Johann , München , Sold . , 1 . bayr .

IR .

Ullmann , Franz , Würzburg , Sergeant , 9 . bahr .
IR .

Krönert , Karl , Uthleben , Kanonier , Feld -Art .

Psründnerhaus .
Siedel , August , Apolda , Soldat , pr . 94 . JR -
Jägge , Karl , Leutra .
Hänsgen . Rob . , Süßenborn , „ „ „
Bieringer , Gg . Ferd . , Höchst , Sold . , pr . 88. IR .
Florat , August , Biegkosten, „ ., „
Krüsch , Heinrich, Lascowitz, Pionnir , Preuße .
Ziske , Ferd . , Korsenz, Soldat , pr . 47 . IR .
Banquet -Mossaz, Jos . , Paris , Sold . , fr . 21 . IR .
Goy , Jean , Clermont Ferreau , Soldat , sr . 3.

Zuav .R .
Altes Seminar .

Zeisset , Johann , Menzingen , Soldat , bad . 1 .
Gren .R .

Schauf , Jos . , Ollmersdorf , Sold . , bad . 6 . IR .
Benz , Heinr . , Kirchardt , Sold . , bad . Feld -Ar<7
Schirmer , Joh . , Adlen , Sold . , bad . 6. IR . v
Wieland , Christ. , Eschelbronn, Unteross. , bad .

1 . Gren . R .
Wäldele , Jnl . , Eisenthal , Sold ., bad . 4 . IR .
Förster, Friedr . , Holzelfingen , Sold . , Wüttemb .
Benz, Friedrich, Rothcim , Soldat .
Bosch , Jos . , Hochstetten, Sold . , bahr . 1 . IR .
Lehmann , Wilhelm , Berlin , Gefr . , pr . 37 . IR .
Rosack , Karl , Sarbetz , Soldat , „ „
Rouina , Anton , Samtha , „ „ .
Friedet , Jos . , Eisenhammer , Soldat , bayr . 2 .

IR .
Bammert , Jos . , Dinglingen , Sold . , bayr . 12 .

IR .
Schuster , Jos . , Birchbach, Sold ., bayr . 3 . IR .
Wiederer, Gg . , Witzelricht, „ „ 6 . IR .
Trochmaier , Joh . , Augsburg , „ „ 3 . IR .
Bachmann , Joh . , Balkheim , Soldat , bayr . 1 .

Ul .R .
Maier , Ant . , Trostberg , Sold . , bayr . 2 . IR .
Karpareck, Paul , Tost, Sold ., I . Garde -Ldw .R .
Kutsche , Aug . , Stanlau , „ „
Fulkus , Joh . , Cokoginietz , „ „
Gluche , Jos . , Pereschatz, „
Woms , Frz . , Königshütte , . „
Erhard , Jos . , Malsch , Sold . , bad . 2 . Lndw. Bt .
Sauer , Mich . , Höpfingen , „ „ „
Wellauer , Mart . , Grünsseld , Soldat , bad . 1 .

Gr .R .
Heinrich, Karl , Wittelshofen , Soldat , bayr . 7 .

IR .
Maurer , Joseph , Garnwisch , Soldat , bayr . 2 .

Jäger R .
Murr , Christian , Hagsfeld , Soldat , bad . Lw .B .
Zilly , Karl , Söllingen , Sold . , lad . 1 . Drag . R .
Zeller , A . , Tauberbischofsheim , Soldat , bad .

Landw . Bat .
Dudzack, Jakob , Polnik , Soldat , pr . 37. IR .
Ulerich , Otto , Krawinkel , „ „ „
Kleinert , Rudolph , Herrnstadt , Soldat , pr . 47 .

IR .
Ohnesorg , Ernst , Gelsch . Soldat , pr . 47 . IR .
Franzki , Aug. , Suilowo , Sold . , pr . 5 . Art . R .
Krause , Friedr . , Hesseldorf, Sold . , pr . 47, IR .
Krebs , Wilh . , Petersdorf , „ „
Sücholinsky , Val . , Henna , Sold . , pr . 59 . IR .
Hofsmann , Joseph , Wille , Soldat , pr . 47. IR .
Aust , August , Allendorf , „ „ „
Freiger , Karl , Schemberg ,
Scharf , Karl , Obzieder , „ „ „
Ansorge, Aug . , Gottesdorf , „ , „
Weiß, Gottfried , Neudenmonizesky , Soldat , pr .

18 . IR .
Korbis , Joseph , Humdrof , Soldat , pr . 59 . IR .
Gregowsky , Stanisl . , Grabon , „ „ „
Gutknecht, Gabr . , Hochstetten, Soldat , bayr . 15 .

IR .
Woretschöfer, Mich . , Apfeldorf, Soldat , bayr .

2 . IR .
Laut , Herm . , Klosterlehain , Sold . , 2 . pr . IR .
Latz , Gustav , Werden , Gefr . , pr . 16 . IR .
Drenkelfort , Jakob , Friedrichsdors , Soldat , pr .

16 . IR .
(Fortsetzung folgt .)

Karlsruhe , den 29. August 1870.
Auskunstsbureau ,

v . Hunoltstein .

Gestorben in Karlsruhe .
31 . Aug . Johann März , Soldat im 2 . Hessen-

Darmstädtischen Jnf . - Reg . 23 I .
31 . „ Friedrich Wilhelm Krause , Soldat im

kon . preuß . 3 . Jns . -Reg . 27 I . .31 . „ Valentin Stcnda , Soldat im königl.
preuß . 50. Jnf . - Reg . 25 I .

1 . Sept . Leopold Heinrich , V. : Fabrikschmied
Lehn . 1 M . 10 T.

tu Staatspapiere . Frankfurt , ben 1 . September .

StaatSPapter «,
Oestirrilch 6“/. Elnh. Stäb . t. 6 .

6"/. . . i- P.
5«/, . ,
6' /, Ung. Eisenb.-Anl.

Preußen 4-/,°/, Eonsor - Odligal .
4>/,7 , bto. bto.
4°/, bto . bto.

Bayer « b7, Obligationen
4' /,"/» Isähr. b. Rotbsch.
4' /.°/° ' /. jtihr . b. R.
47, isährig bto.
47° 7« rig bto.
4°/o abI5I .e« (ntt bto.
37,7 ° »to.

» flrttemb . 47,7 , Obltg . b. stothsch.
4°/° bto.
37. 7. bto.

Baben 57, Obltsattonen
47,7 ° bto.
4% bto.
3>/,7 0 bto. o. 1842

• r. Hestcn &7° Obttgaiion
4"/, bto .
37,7 . bto.

Per comptant .

527. 7. 7- 7. 5 u 8
44-/» 8
44 ' /. 8

89 @
89 @
80 8

87' /. V, b u 8

83 '/. P
83 ' /« P

87 ' /. b

77 «
94 ' /. b
87 8
82' /. P 82 G

100 P
87*/, ®

Raflan 4' /,°/. Obligation b. « otysch.
4«/. bto.
37.7° bto.

Italien 6°/. Obltg. b. Tab.-Regie
57, Benettaner 1 Fr.

Schweben 4' /, «/, Obt. tn st. zu 40b
47.7° Pfb. t. 9t. ju 105

Schwei , 4>/, »/„ « dg. Obt. t. Fr. m 28 fr.
4' /,7 , » ern . St ^Obttgatlon

« jWmertt 67, Bds. 1881t b. 61
67, , 1882t b. 62

» ottbezabtte Banf . ücttea
37, Frankfurter » ank-«« ien
37, Oesterr . Bank -Aktien
57, bto . Crebit-Actien O. 22 ,
4' /, Darmft. B.-A. zu fl. 250
Soll etnbezabtte Eisenbabn . Aetten

unb Prioritäten .
57. Elyabethbahn fl. 200
57. Stub>Stsenbabn 2. Eni. 200 fl
47, üubw^Berb . Eisenbahn
47,7 . Bayr. Ostbahn
47» Htsflsche Lubwigäbahn
37. P^d . b. Sstert. St - E^B .

88-/. G
82 '/. P

85 b

85 ' /- P 85 «

96 «
92 G
94 93' /. b
927, 13-/. b

123 P
645 Ei
237 7 , 38' /, 38 b
306 18

199 7, b
143 P 47 ®
159 '/. P 7. @
120 b u ®
1277, P 278
54-/. b

67, Oest. Süb -St . n. Lomb. E>« .
37, bto. bto.
57, Elisabethbahn Prior. 7,
57, bto . neueste Eniifl . 7,
57. Böhm . W.-B.-P . t. S . b. Stothsch. 7.
57, Schweiz. Iientr.-Pt . i. Ft . zu 28 kt.
47,7 , Hrst- Lubwigäb^Ptiot .
57» LubwbMerb. Ptior ^Obiigat.
47, bto. bto.

Dibetse Actien .
47, Sstbb. Bank -Actien mtt 407, Ein^

AntehenS - Loose .
Oestett. 250 fl. bet Rothsch. 1839

. 250 . . . 1854

. 500 , bon 1860 ' /,

. 100 , von 1864

. 100 , Prior ^Loose 1858
37,7 « Preuß. Präuiten-Anleihe
47, » ab. Pr - Loole zu 100 Wjlr . b. St.
Babtsche 35-fi- Loose '
sturhesfische 40-rbir ^Loose b. Stotbsch.
« roßh . Hess. bO-fl -Loose bto.

, , 25-fl^Loose bto.
Rasta « 25-fl -Loose bet Stothschttb
AuSbach-8utqenhauseuer 7-fl-Loose

46-/- P

79 P
72 '/, 8

95-/. P
82-,. P

248 P 214 G

66 ' /. P 65 ' /. 8
72 '/. 7. b

1457. P 144 -/. G

102 '/. P

59-/, P
168 8
41 '/, P 41 8
36 G
117. P

« echsel
Amsterdam k. S .
Augsburg .
Berlin ,
Bremen ,» rüstet
Hamburg ,
Letyztg
London .
Matlanb ,
Parts .
Wien ,

8otb unb

Preuß. FrtebrtchSb'or
Ptstoten
hostänbtsche 10-sst-St .
Ducaten
20-Franken -Stüike
Englstche Sovereigns
» usfilche Imperiales
Preuß. « astenjcheiue
Dollars in 8otb

■Court .
997,7 . B
9b’/. »
104 '/, 8
967, B
94 w
877, «
104'/, 8
Hb*/, 7 , b

94 SB
“

93 ’/, 8

Silber .
fl. 9. 56 - 58
. 9. 41 - 43
. 9. 54—56
. 5. 32 - 34
. 9. 24 - 26
. 11. 48- 52
. 9. 40 - 42
. 1. 447,- 7.
. 2. 24 - 26

Druck von I . Grotzmann , Adlertzraße Nr. 20 in Karlsruhe.
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